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Sechs Männer und eine Frau von BKA verlangten  am 7. Februar um sechs Uhr morgens
stürmisch Einlass an sechs  Wohnungstüren syrischer Staatsangehöriger in Berlin und im
Bundesgebiet.  Sie fackelten auch nicht lange, knipsten in Kinderzimmern helle  Deckenleuchter
an – und rissen schockierte Kinder aus dem Schlaf, die  plötzlich neben ihrem Kopfkissen einen
entschlossen aussehenden fremden  Mann 

stehen sahen. Einige der kleineren Kinder haben das nicht  überwunden und werden vermutlich
noch eine Weile daran knabbern. Für  manche der Erwachsenen brach jedoch eine Welt
zusammen: Das anständige,  demokratische, zivilisierte Deutschland das sie bewundert hatten,
gibt es so nicht mehr für sie. Sie sind nicht die Einzigen in Deutschland  die bitter enttäuscht
sind. 100.000 Afghanen sind nicht mehr so  fröhlich wie zu dem Zeitpunkt, als sie ihren
deutschen Pass erhielten.  Es gibt Leid und Wut unter Menschen vom Balkan. Junge Leute
„mit türkischem Migrationshintergrund“ finden plötzlich gute Jobs in der Türkei – und stellen
fest, das s
Deutschland
nicht  mehr so toll ist. Manche Deutsche mit begrenztem Horizont sehen sie  gerne ziehen,
überreißen jedoch manchmal nicht, dass das kein Kompliment  an unsere Situation und Politik
ist – und dass sie eigentlich alarmiert  sein müssten. Schon auch deshalb, weil es nun
schwieriger wird mit  denjenigen Migranten, die sich nicht so leicht auf eigene Füße stellen  und
öfter mal mit dem Gesetz in Konflikt kommen, aus welchen Gründen  auch immer.

      

  

Jedenfalls wurden am Dienstag sechs Menschen zum Verhör geschleppt,  manche ließen sich
in Handschellen zwingen – obwohl sie unbescholten  waren und sich nicht der geringsten
Schuld bewusst. Politiker wie  Außenminister Guido Westerwelle und der ekelhaft beflissene
Grüne Jürgen Trittin
faselten von Spionage und Druck auf regimekritische Exil-Syrer. Auch  Antisemitismus-Vorwürfe
waren zu hören. Dümmer geht’s nimmer. Ist dem
BKA
klar, dass Syrer im Durchschnitt zweifellos toleranter sind als Deutsche, da sie Menschen
jüdischen Glaubens unbehelligt in
Syrien
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leben lassen, obwohl das Land ständiger Tummelplatz mordbereiter 
Mossad
-Agenten ist? Ganz zu schweigen von den Christen, die in
Syrien
eine  viele Jahrhunderte lange historische Ekel-Tradition von Unterwerfung,  Kolonialisierung,
Unterdrückung und Subversion haben – und trotzdem dort  unbehelligt leben?

  

Zwei Syrer sind jetzt noch in Haft, darunter der Botschaftsangehörige  Dr. jur. Akram O., ein
sehr engagierter Patriot mit deutschem  Studienabschluss. Wollen wir jetzt bestrafen, dass
betroffene Menschen  wütend sind über das Vorgehen einzelner Nato-Länder (1) gegen ihre
Heimat? HM, ja, das Vorgehen der Nato .

  

Was unsere zwangsgebühren-finanzierten öffentlich-rechtlichen  Medien-Lügner gern
verschweigen ist, was jetzt ständig gängige Münze  bleibt beim informierten Teil der Menschen,
allerdings zumeist in  arabischer Sprache:

    
    -  Britische Einheiten von MI6 und Special Air Services (SAS) infiltrieren Syrien über
Jordanien   
    -  Franzosen kommen über den Libanon,  
    -  die Türken sammeln libysche Söldner (2) zu Tausenden (3) und werfen  sie über die
gemeinsame Grenze in die Scharmützel. Syrische  Sicherheitskräfte haben bereits 49 Türken
und einen türkischen General  auf syrischem Boden festgenommen, heißt es informierten
Kreisen, das  mache die Türken jetzt vorsichtiger. 800 Libyer seien ebenfalls  festgesetzt.
Nachprüfen lassen sich diese Informationen jedoch schwer.   

  

Besonders unangenehm für den BND, dessen Leute ja soeben aus Pakistan ausgewiesen
wurden (4): Syrische Sicherheitskräfte sollen drei BND-Männer in
Damaskus
inhaftiert haben, weil ihr Fahrzeug am 6. Januar zur Tatzeit in verdächtiger Nähe zu einem
Terror-Selbstmordattentat am
Al-Midan Platz
(5) parkte. 30 Tote und 130 Verletzte sind zu beklagen – wenn so etwas  bei uns passierte wäre
der Teufel los. Klar, jetzt muss in
Deutschland
zurückgeschlagen  werden – und wenn man da nichts Geeignetes findet, dann unterdrückt man
 eben ein bisschen die Pro-Assad-Bewegung. Zur Hölle mit den deutschen  Pässen und
unseren demokratischen Betätigungsrechten. Mindestens ein  Anwalt hat seinem betroffenen
Mandanten bereits geraten, sich „ruhig zu  verhalten“ und das politische Engagement
aufzugeben.
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Noch schlimmer: Syrien beschuldigt Deutschland,  von seinen Schiffen im östlichen Mittelmeer
aus Agenten, Attentäter und  Söldner zu dirigieren. Funkanweisungen seien abgefangen
worden. (6) Das  ist schwer zu verifizieren – doch wenn jemand den Autor fragt, für wie 
wahrscheinlich er den  BND-Vorwurf und andere
Anschuldigungen hält, sagt er: höchst wahrscheinlich. Treffen die Behauptungen zu, hätte das
„P arlamentarische
Kontrollgremium der Geheimdienste
“ (
PKGr
) seine Umfirmierung in „Parlamentarisches Komplizengremium“ erneut bestätigt. (7)

  

Mit vier der Festgenommenen wollte der Autor einen deutsch-syrischen  Freundschaftsverein
begründen. Einen kennt er etwas näher, mit diesem  waren just zum Zeitpunkt der Aktion
intensive Bemühungen unternommen für  eine Syrienreise. Der Autor hat dem BKA Zusammen
arbeit angeboten „wenn und soweit das Recht und Gesetz befördern hilft“.

  

Es bliebe zu klären, wie denn Schadenersatz erlangt werden kann, wenn  Geschäftsunterlagen
ebenso mitgenommen werden wie sämtliche Telefone,  das gesamte Adressenmaterial, ja
sogar die bislang nicht quittierten  Tageseinnahmen in einem Terminkalender, dies
ausgerechnet in einer nicht  eben wohlhabenden Familie mit drei Heranwachsenden in der
Ausbildung.

  

Wie kommt das BKA dazu,  einer unbescholtenen Frau Handschellen anlegen zu wollen?
Wieso werden  Kinder traumatisiert? Es bleibt der klare Eindruck zurück, dass  signalisiert
werden soll: Stört unsere (kriminellen) Kreise in  Syrien nicht.

  

Quelle : POLITAIA.ORG
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